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Vegetationseinheiten
Baldrian-Rispenseggenried; Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur; Sumpfseggen-Schilfröhricht-Quellflur; Sumpfseggenried;
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Röhricht des Breit- und Schmalblättrigen Rohrkolbens; Rohrkolben-Schnabelseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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weitere Vegetationseinheiten: Landreitgrasflur;Flußampfer-Rispenseggenried; Brennessel-Schilfröhricht, Zaunwinden-Schilfröhricht; 
Brunnenkressen-Quellflur

Der arten- und strukturreiche Quellmoorkomplex befindet sich im intensiv genutzten Grünland östlich von Neukalen. Er ist von Gräben, 
nitrophytischen Hochstauden und Gehölzen umgeben. Dominante Vegetationsformen des sehr feuchten bis nassen, auf wenig degradiertem 
Torf stockende Standortes sind        Baldrian-Rispenseggenried sowie Brennessel-Rispenseggen-Quellstaudenflur. Daneben tritt die 
Sumpfseggen-Schilfröhricht-Quellflur auf. Im südlichen Bereich des deutlich aufgewölbten Biotopkomplexes strömt Wasser aus dem 
Untergrund, das jedoch sofort über eine Rohrleitung abgeführt wird. Hier hat sich eine Brunnenkressen-Quellflur angesiedelt. Als weitere 
Vegetationsform tritt großflächig das artenarme Sumpfseggenried auf. Im Nordosten des Standortes befindet sich ein kleiner Weiher, in 
dessen Verlandungsbereich ein Flußampfer-Rispenseggenried wächst. Ebenfalls auf den Uferbereich beschränkt wächst das Rohrkolben-
Schnabelseggenried mit einem dichten Bestand der gefährdeten Schnabelsegge. Im westlichen Randbereich des Biotopkomplexes stockt ein
Hybrid-Pappelgehölz, das möglichst im Bereich des Moores beseitigt werden sollte. Auf eine beginnende Degradierung des Standortes weist 
das Eindringen des Landreitgrases hin. Ein weiteres Abfließen des Wassers über die Randgräben sowie die Rohrleitung im Standort sollte im 
Interesse des Fortbestandes unbedingt unterbunden werden. Als weitere gefährdete Art tritt im Verlandungsbereich des Weihers ein großer 
Bestand der Stumpfblütigen Binse auf, die auf einen kalkhaltigen Untergrund hinweist.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Carex paniculata Phragmites australis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex rostrata
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Equisetum palustre Eupatorium cannabinum
Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus Juncus subnodulosus
Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Nasturtium officinale Phalaris arundinacea Populus nigra Rumex hydrolapathum
Salix cinerea Scrophularia umbrosa

Berula erecta Calystegia sepium Carex pseudocyperus Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Euonymus europaeus Galium aparine
Glecoma hederacea Glyceria maxima Hypericum tetrapterum Juncus articulatus
Juncus effusus Juncus inflexus Lysimachia vulgaris Malus domestica
Myosotis palustris Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina
Sambucus nigra Schoenoplectus lacustris Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Sparganium erectum Thelypteris palustris Typha angustifolia Typha latifolia
Urtica dioica Valeriana officinalis


